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(54) PUMPVORRICHTUNG, HAUSHALTSGERÄT MIT PUMPVORRICHTUNG UND VERFAHREN 
ZUM BETREIBEN EINER PUMPVORRICHTUNG

(57) Die Erfindung betrifft eine Pumpvorrichtung
(110) zum Fördern eines Fluids für ein Haushaltsgerät
vorgestellt. Die Pumpvorrichtung (110) umfasst ein Vor-
richtungsgehäuse (200) zum Aufnehmen und Leiten des
Fluids, wobei das Vorrichtungsgehäuse (200) mit min-
destens einer Einlassöffnung (205) zum Einlassen des
Fluids und mindestens einem ersten Druckstutzen (121)
und einem zweiten Druckstutzen (122) zum Abführen
des Fluids ausgeformt ist. Zudem umfasst die Pumpvor-
richtung (110) eine in dem Vorrichtungsgehäuse (200)
angeordnete Drehradeinrichtung (210), die mittels eines
Antriebs antreibbar und ausgebildet ist, um durch eine
Drehbewegung einen Fluidstrom (215) des Fluids durch
das Vorrichtungsgehäuse (200) zu steuern, und mindes-
tens eine mittels des Fluidstroms (215) bewegliche
Schalteinheit (220). Die Schalteinheit (220) ist am Vor-
richtungsgehäuse (200) beweglich befestigt und ausge-
bildet, um den ersten Druckstutzen (121) oder den zwei-
ten Druckstutzen (122) zu verschließen.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Pumpvorrichtung, ein
Haushaltsgerät mit einer Pumpvorrichtung und ein Ver-
fahren zum Betreiben einer Pumpvorrichtung.
[0002] Bei Haushaltsgeräten, wie beispielsweise
Waschmaschinen, kann ein mit zwei Pumpen bestücktes
Duofiltergehäuse zum Umfluten und Abpumpen verwen-
det werden. Mittels Ansteuerung der jeweiligen Pumpe
kann eine der beiden Pumpfunktionen ausgeführt wer-
den. Zudem kann insbesondere im Bereich der Geschirr-
spüler eine Pumpe in Verbindung mit einer aktiv gesteu-
erten Wasserweiche zur Anströmung verschiedener
Druckstutzen eingesetzt werden. Zusätzlich oder alter-
nativ können elektrisch schaltende Ventile zur Versor-
gung verschiedener Wasserwege verwendet werden.
[0003] Der Erfindung stellt sich die Aufgabe eine ver-
besserte Pumpvorrichtung, ein verbessertes Haushalts-
gerät mit einer Pumpvorrichtung und ein verbessertes
Verfahren zum Betreiben einer Pumpvorrichtung zu
schaffen. Erfindungsgemäß wird diese Aufgabe durch
eine Pumpvorrichtung, ein Haushaltsgerät mit einer
Pumpvorrichtung und ein Verfahren zum Betreiben einer
Pumpvorrichtung mit den Merkmalen der Hauptansprü-
che gelöst. Vorteilhafte Ausgestaltungen und Weiterbil-
dungen der Erfindung ergeben sich aus den nachfolgen-
den Unteransprüchen.
[0004] Die mit der Erfindung erreichbaren Vorteile be-
stehen neben einer Reduzierung der Kosten sowie einer
Verringerung des benötigten Bauraums in einem relativ
geringen Montageaufwand.
[0005] Es wird eine Pumpvorrichtung zum Fördern ei-
nes Fluids für ein Haushaltsgerät vorgestellt. Die Pump-
vorrichtung umfasst ein Vorrichtungsgehäuse zum Auf-
nehmen und Leiten des Fluids, wobei das Vorrichtungs-
gehäuse mit mindestens einer Einlassöffnung zum Ein-
lassen des Fluids und mindestens einem ersten Druck-
stutzen und einem zweiten Druckstutzen zum Abführen
des Fluids ausgeformt ist. Zudem umfasst die Pumpvor-
richtung eine in dem Vorrichtungsgehäuse angeordnete
Drehradeinrichtung, die mittels eines Antriebs antreibbar
und ausgebildet ist, um durch eine Drehbewegung einen
Fluidstrom des Fluids durch das Vorrichtungsgehäuse
zu steuern, und mindestens eine mittels des Fluidstroms
bewegliche Schalteinheit. Die Schalteinheit ist am Vor-
richtungsgehäuse beweglich befestigt und ausgebildet,
um den ersten Druckstutzen oder den zweiten Druckstut-
zen zu verschließen.
[0006] Bei dem Haushaltsgerät kann es sich zum Bei-
spiel um eine Waschmaschine, eine Spülmaschine oder
einen Waschtrockner handeln. Zum Reinigen von bei-
spielsweise Textilien in einer Waschtrommel einer sol-
chen Waschmaschine kann Wasser und zusätzlich oder
alternativ Reinigungsflotte mittels einer Pumpe durch
das Haushaltsgerät geleitet werden. Dabei kann es bei-
spielsweise beim Umfluten oder Abpumpen des Fluids
nötig sein, dieses zum Beispiel erst durch einen Kanal
und dann durch einen anderen Kanal des Geräts zu lei-

ten. Hierfür umfasst die hier vorgestellte Pumpvorrich-
tung mindestens zwei Druckstutzen, über die beispiels-
weise Wasser aus dem Vorrichtungsgehäuse gefördert
werden kann. Dabei können die mindestens zwei Druck-
stutzen weitgehend beliebig am Vorrichtungsgehäuse
positioniert sein, solange sie mittels der Schalteinheit
verschließbar sind. Die Schalteinheit kann im Folgenden
auch als Schaltkörper bezeichnet werden. Bei der Schalt-
einheit kann es sich zum Beispiel um einen drehbar um
eine Achse gelagerten Hebel handeln, der durch den Flu-
idstrom beispielsweise um diese Achse gedreht und da-
durch vor eine der Öffnungen der Druckstutzen bewegt
werden kann, während der andere Druckstutzen mit der
gleichen Bewegung für den Durchfluss des Fluids frei-
gegeben werden kann. Der Fluidstrom kann mittels der
Drehradeinrichtung erzeugt beziehungsweise gesteuert
werden. Bei der Drehradeinrichtung kann es sich zum
Beispiel um ein an dem Vorrichtungsgehäuse befestigtes
Laufrad mit zum Beispiel vier in gleichmäßigen Abstän-
den um eine Drehradachse angeordneten Flügeln han-
deln, wobei die Drehradeinrichtung zum Beispiel durch
einen Antrieb des Haushaltsgeräts angetrieben werden
kann. Dabei kann die Drehradeinrichtung in unterschied-
liche Richtungen drehbar sein, wodurch ein Fluidstrom
erzeugt werden kann, der je nach Drehrichtung aus un-
terschiedlichen Winkeln auf die Schalteinheit treffen und
diese entsprechend in die eine oder die andere Richtung
verschieben kann. Da allein der Volumenstrom des Flu-
ids zur Umschaltung von einem Druckstutzen zum an-
deren genutzt wird, ist es vorteilhafterweise nicht not-
wendig, den Schaltkörper als schwimmfähiges Bauteil
auszulegen. Dadurch ist die Vorrichtung kostensparend
herstellbar und zuverlässig betreibbar. Durch diesen Me-
chanismus entstehen zudem weitere Freiheitsgrade in
der Lage und Ausrichtung des Gehäuses und zusätzlich
oder alternativ der Abgänge. Folglich wäre zum Beispiel
eine horizontale Anordnung des die Schalteinheit umfas-
senden Gehäuseteils möglich.
[0007] Gemäß einer Ausführungsform kann die
Schalteinheit um eine Achse schwenkbar sein, wobei die
Achse senkrecht zu einem durch die Drehradeinrichtung
bewirkbaren Fluidstrom ausgerichtet sein kann. Eine sol-
che Achse kann zum Beispiel als Teil der Schalteinheit
ausgeformt sein oder die Schalteinheit kann mit einer
Drehachse der Drehradeinrichtung verbunden sein. Da-
bei kann die Achse jeweils derart ausgerichtet sein, dass
befestigte Flügeln oder Arme der Schalteinheit von dem
Fluidstrom erfasst werden können, um die Schalteinheit
gemäß einer Fließrichtung des Fluidstroms zu verschie-
ben. Vorteilhafterweise kann die Schalteinheit dadurch
mit nur wenigen Bauteilen kostensparend hergestellt
werden.
[0008] Gemäß einer weiteren Ausführungsform kann
die Schalteinheit als zweiseitiger Hebel ausgebildet sein.
Beispielsweise kann mit der Anströmung einer Fläche
der Schalteinheit nach dem Prinzip des zweiseitigen He-
bels der Schaltkörper um seine Mittelachse rotiert wer-
den und jeweils einen Druckstutzen versperren und ei-
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nen zweiten freigeben. Vorteilhafterweise kann ein solch
zweiseitiger Hebel einfach und kostenschonend herge-
stellt werden.
[0009] Gemäß einer weiteren Ausführungsform kann
die Schalteinheit als einseitiger Hebel ausgebildet und
mit der Drehradeinrichtung gekoppelt ist. Beispielsweise
kann die Schalteinheit ähnlich einem Kreissegment aus-
geformt und mit einer Drehradachse des Drehrates ge-
koppelt sein, sodass die Drehradachse der Achse der
Schalteinheit entsprechen kann. Dabei kann die Variie-
rung der Drehzahl des Laufrades und die Auswahl des
Leitungsquerschnitts zur Steuerung der Durchflussmen-
ge verwendet werden. Die Anströmung einer Fläche der
Schalteinheit, welcher nach dem Prinzip eines einseiti-
gen Hebels aufgebaut ist, kann dessen Bewegung aus-
lösen. Die Bewegungsrichtung der Schalteinheit kann
abhängig von der Drehrichtung des Laufrades sein. Dies
kann durch einen geregelten Antrieb erfolgen. So kann
ein Ausgangsstutzen gesperrt und der zweite freige-
schaltet werden. Die Ausbildung der Schalteinheit als
einseitiger, mit der Drehradeinrichtung gekoppelter He-
bel bietet den Vorteil, dass die Pumpvorrichtung beson-
ders Bauraum sparend ausgeformt sein kann.
[0010] Gemäß einer weiteren Ausführungsform kann
die Pumpvorrichtung zumindest einen Anschlag zum An-
halten einer Bewegung der Schalteinheit umfassen. Da-
bei kann der Anschlag insbesondere an einer vorbe-
stimmten Position des Vorrichtungsgehäuse angeordnet
sein. Beispielsweise kann die Pumpvorrichtung zwei An-
schläge umfassen, die zum Beispiel als kleine Erhebun-
gen oder Nasen am Vorrichtungsgehäuse im Bereich der
Schalteinheit angeordnet sein können. Dabei können die
Anschläge von dem Vorrichtungsgehäuse weg in den
Raum, in dem die Schalteinheit angeordnet ist, hinein-
ragen. Die Schalteinheit kann sich beispielsweise um ih-
re Achse frei bis zu den Anschlägen an der Umfangsflä-
che bewegen. Das bietet den Vorteil, dass die Schaltein-
heit bei einem entsprechenden Strömungsdruck des Flu-
ids nur bis zu einer vordefinierten Position bewegt wer-
den kann, in der einer der Druckstutzen für das Fluid
freigegeben und der andere verschlossen sein kann.
[0011] Gemäß einer weiteren Ausführungsform kann
das Vorrichtungsgehäuse ein Ventilgehäuse zum Auf-
nehmen der Schalteinheit und ein separat von dem Ven-
tilgehäuse ausgeformtes Pumpengehäuse zum Aufneh-
men der Drehradeinrichtung umfassen, wobei die Druck-
stutzen an dem Ventilgehäuse angeordnet sein können.
Beispielsweise können das Pumpengehäuse und das
Ventilgehäuse fluidisch miteinander verbunden sein, wo-
bei zum Beispiel mittels einer Sperre eine solch fluidi-
scher Verbindungsabschnitt bereits mit zwei verschiede-
nen Fluidkanäle ausgeformt sein kann, sodass vorteil-
hafterweise ein durch die Dreheinrichtung gesteuerter
Fluidstrom bereits vor dem Auftreffen auf die Schaltein-
heit in eine bestimmte Richtung vorgelenkt sein kann. So
kann vorteilhafterweise die Zuverlässigkeit der Pumpvor-
richtung erhöht werden.
[0012] Gemäß einer weiteren Ausführungsform kann

die Pumpvorrichtung ein Federelement zum Vorspannen
der Schalteinheit aufweisen. Beispielsweise kann die
Schalteinheit gezielt durch den Volumenstrom in seiner
Auslenkung gestellt werden. In dieser Ausführung ist es
von Vorteil, die Schalteinheit über eine Feder vorzuspan-
nen. Der Volumenstrom, der durch einen der Druckstut-
zen geht, kann somit die Schalteinheit in ihrer Auslen-
kung steuern und damit gegebenenfalls die Öffnung ei-
nes Abgangs variieren oder weitere Öffnungen freige-
ben. Dadurch kann vorteilhafterweise schon bei kleinen
Volumenströmen ein Schalten realisiert werden.
[0013] Gemäß einer weiteren Ausführungsform kann
das Vorrichtungsgehäuse derart ausgeformt sein, dass
zwischen der Drehradeinrichtung und einer Gehäuse-
wand des Vorrichtungsgehäuses ein definierter, insbe-
sondere gleichbleibender Abstand besteht. Beispiels-
weise können die Drehradeinrichtung und der sie umge-
bende Teil des Vorrichtungsgehäuses in ihren Ausma-
ßen aufeinander abgestimmt sein, sodass ein definierter
Spalt zwischen dem Laufrad und der Gehäusewand be-
stehen kann. Der Abstand kann beispielsweise im Be-
reich von 0,5 cm bis zu 5 cm betragen. Durch eine ent-
sprechende Dimensionierung des Spalts kann vorteilhaf-
terweise eine Entstehung von Blockaden beim Eindrin-
gen von Fremdkörpern verhindert werden. Dabei können
Spaltmaße zwischen den Bauteilen an die jeweiligen An-
forderungen des Haushaltsgeräts angepasst sein, um
Blockaden im System zu verhindern.
[0014] Zudem wird ein Haushaltsgerät mit einer Vari-
ante der zuvor vorgestellten Pumpvorrichtung und mit
einem Antrieb zum Antreiben der Drehradeinrichtung
vorgestellt. Diese Kombination bietet den Vorteil, dass
alle zuvor genannten Vorteile optimal umgesetzt werden
können.
[0015] Zudem wird ein Verfahren zum Betreiben einer
Variante der zuvor vorgestellten Pumpvorrichtung vor-
gestellt. Das Verfahren umfasst einen Schritt des Einlei-
tens des Fluids in das Vorrichtungsgehäuse und einen
Schritt des Ansteuerns der Drehradeinrichtung, um den
Fluidstrom zu erzeugen, um die Schalteinheit zu bewe-
gen und den ersten Druckstutzen oder den zweiten
Druckstutzen zu verschließen.
[0016] Auch wenn der beschriebene Ansatz anhand
eines Haushaltgeräts beschrieben wird, kann die hier be-
schrieben Vorrichtung entsprechend im Zusammenhang
mit einem gewerblichen oder professionellen Gerät, bei-
spielsweise einem medizinischen Gerät, wie einem Rei-
nigungs- oder Desinfektionsgerät, einem Kleinsterilisa-
tor, einem Großraumdesinfektor oder einer Container-
Waschanlage eingesetzt werden.
[0017] Der hier vorgestellte Ansatz schafft ferner eine
Vorrichtung, die ausgebildet ist, um die Schritte einer Va-
riante eines hier vorgestellten Verfahrens in entspre-
chenden Einrichtungen durchzuführen, anzusteuern
bzw. umzusetzen. Auch durch diese Ausführungsvarian-
te der Erfindung in Form einer Vorrichtung kann die der
Erfindung zugrunde liegende Aufgabe schnell und effizi-
ent gelöst werden.
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[0018] Die Vorrichtung kann ausgebildet sein, um Ein-
gangssignale einzulesen und unter Verwendung der Ein-
gangssignale Ausgangssignale zu bestimmen und be-
reitzustellen. Ein Eingangssignal kann beispielsweise
ein über eine Eingangsschnittstelle der Vorrichtung ein-
lesbares Sensorsignal darstellen. Ein Ausgangssignal
kann ein Steuersignal oder ein Datensignal darstellen,
das an einer Ausgangsschnittstelle der Vorrichtung be-
reitgestellt werden kann. Die Vorrichtung kann ausgebil-
det sein, um die Ausgangssignale unter Verwendung ei-
ner in Hardware oder Software umgesetzten Verarbei-
tungsvorschrift zu bestimmen. Beispielsweise kann die
Vorrichtung dazu eine Logikschaltung, einen integrierten
Schaltkreis oder ein Softwaremodul umfassen und bei-
spielsweise als ein diskretes Bauelement realisiert sein
oder von einem diskreten Bauelement umfasst sein.
[0019] Von Vorteil ist auch ein Computer-Programm-
produkt oder Computerprogramm mit Programmcode,
der auf einem maschinenlesbaren Träger oder Speicher-
medium wie einem Halbleiterspeicher, einem Festplat-
tenspeicher oder einem optischen Speicher gespeichert
sein kann. Wird das Programmprodukt oder Programm
auf einem Computer oder einer Vorrichtung ausgeführt,
so kann das Programmprodukt oder Programm zur
Durchführung, Umsetzung und/oder Ansteuerung der
Schritte des Verfahrens nach einer der vorstehend be-
schriebenen Ausführungsformen verwendet werden.
[0020] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung ist in
den Zeichnungen rein schematisch dargestellt und wird
nachfolgend näher beschrieben. Es zeigt

Figur 1 eine schematische Darstellung eines Haus-
haltsgeräts gemäß einem Ausführungsbei-
spiel;

Figur 2 eine schematische Querschnittsdarstellung
einer Pumpvorrichtung gemäß einem Aus-
führungsbeispiel;

Figur 3a eine schematische Querschnittsdarstellung
eines Ausführungsbeispiels einer Pumpvor-
richtung mit einem Federelement;

Figur 3b eine schematische Querschnittsdarstellung
eines Ausführungsbeispiels einer Pumpvor-
richtung mit einem Federelement;

Figur 4 eine schematische Querschnittsdarstellung
einer Pumpvorrichtung gemäß einem Aus-
führungsbeispiel;

Figur 5 ein Ablaufdiagramm eines Ausführungsbei-
spiels eines Verfahrens zum Betreiben einer
Pumpvorrichtung; und

Figur 6 ein Blockschaltbild eines Ausführungsbei-
spiels einer Vorrichtung zum Betreiben einer
Pumpvorrichtung.

[0021] Figur 1 zeigt eine schematische Darstellung ei-
nes Haushaltsgeräts 100 gemäß einem Ausführungsbei-
spiel. In diesem Ausführungsbeispiel ist das Haushalts-
gerät 100 lediglich beispielhaft als Waschmaschine aus-
geführt. In anderen Ausführungsbeispielen kann das

Haushaltsgerät auch beispielsweise als Waschtrockner
oder Spülmaschine ausgebildet sein. In diesem Ausfüh-
rungsbeispiel umfasst das Haushaltsgerät 100 beispiel-
haft eine rotationsfähige Waschtrommel zum Reinigen
von in dieser angeordneten Textilien 102. Für einen Rei-
nigungsvorgang ist ein Fluid 105, bei dem es sich in die-
sem Ausführungsbeispiel um Wasser handelt und zu-
sätzlich oder alternativ um Reinigungsflotte, zum Bei-
spiel ein in Wasser gelöstes Waschmittel, in die Wasch-
trommel einleitbar. Zum optimalen Reinigen der Textilien
102 ist das Haushaltsgerät 100 ausgebildet, um ver-
schiedene Funktionen durchzuführen, wie zum Beispiel
ein Abpumpen und neues Einleiten des Wassers sowie
beispielhaft ein Umfluten. Zum Durchführen solcher und
ähnlicher Funktionen umfasst das Haushaltsgerät 100
eine Pumpvorrichtung 110, die beispielhaft mittels eines
Antriebs 115 des Haushaltsgeräts 100 antreibbar ist. Die
Pumpvorrichtung 110 ist ausgebildet, um das Fluid 105
über entweder einen ersten Druckstutzen 121 oder über
einen zweiten Druckstutzen 122 in die Waschtrommel
bzw. in den Abfluss zu pumpen. Beispielsweise kann der
erste Druckstutzen 121 wieder zurück in die Waschtrom-
mel führen und der zweite Druckstutzen 122 zum Ab-
pumpen in den Abfluss dienen. Hierfür umfasst die
Pumpvorrichtung 110 eine mittels einer Drehradeinrich-
tung schaltbare Schalteinheit zum Öffnen oder Ver-
schließen eines der beiden Druckstutzen 121, 122. Die
hier dargestellte Pumpvorrichtung 110 wird in den fol-
genden Figuren 2 bis 4 ausführlicher beschrieben.
[0022] Figur 2 zeigt eine schematische Querschnitts-
darstellung einer Pumpvorrichtung 110 gemäß einem
Ausführungsbeispiel. Die hier dargestellte Pumpvorrich-
tung 110 entspricht oder ähnelt der in der vorangegan-
genen vorgeschriebenen Pumpvorrichtung und ist aus-
gebildet, um ein Fluid für ein Haushaltsgerät, wie es vo-
rangehen beschrieben wurde, zu fördern.
[0023] Hierfür umfasst die Pumpvorrichtung 110 ein
Vorrichtungsgehäuse 200 zum Aufnehmen und Leiten
des Fluids, wobei das Vorrichtungsgehäuse 200 mit einer
Einlassöffnung 205 zum Einlassen des Fluids sowie ei-
nem ersten Druckstutzen 121 und einem zweiten Druck-
stutzen 122 zum Abführen des Fluids ausgeformt ist. Die
Pumpvorrichtung 110 umfasst weiterhin eine in dem Vor-
richtungsgehäuse 200 angeordnete Drehradeinrichtung
210, die mittels eines Antriebs antreibbar und ausgebil-
det ist, um durch eine Drehbewegung einen Fluidstrom
215 des Fluids durch das Vorrichtungsgehäuse 200 zu
steuern. Mittels des Fluidstroms 215 ist eine Schaltein-
heit 220 bewegbar, die am Vorrichtungsgehäuse 200 be-
weglich befestigt und ausgebildet ist, um den ersten
Druckstutzen 121 oder den zweiten Druckstutzen 122 zu
verschließen.
[0024] In diesem Ausführungsbeispiel formt das Vor-
richtungsgehäuse 200 ein im Querschnitt kreisförmiges
Ventilgehäuse 225 zum Aufnehmen der Schalteinheit
220 aus, an dem die Druckstutzen 121, 122 angeordnet
sind. In der hier gezeigten Darstellung führen die Druck-
stutzen 121, 122 dabei vertikal und parallel zueinander
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von dem Ventilgehäuse 225 weg. In anderen Ausfüh-
rungsbeispielen können die beiden Druckstutzen belie-
big am Ventilgehäuse positioniert sein. In diesem Aus-
führungsbeispiel ist das Ventilgehäuse 225 beispielhaft
über ein Verbindungsabschnitt 230 fluidisch mit einem
ebenfalls im Querschnitt kreisförmiges Pumpengehäuse
235 verbunden. Das Pumpengehäuse 235 ist ausgebil-
det, um die Drehradeinrichtung 210 aufzunehmen.
[0025] Die Drehradeinrichtung 210 ist in diesem Aus-
führungsbeispiel als Laufrad ausgebildet mit einer zen-
tral angeordneten und beispielhaft an dem Pumpenge-
häuse befestigten Drehradachse 240, an der beispielhaft
vier Drehradflügel 245a, 245b, 245c, 245d in gleichmä-
ßigem Abstand zueinander angeordnet sind. Dabei ist
die Drehradeinrichtung 210 in einem Ausführungsbei-
spiel kleiner dimensioniert als ein Querschnitt des Pum-
pengehäuses 235, sodass zwischen den Drehradflügeln
245a, 245b, 245c, 245d und einer Gehäusewand des
Pumpengehäuses 235 ein definierter Abstand bezie-
hungsweise Spalt gegeben ist, um eine Entstehung von
Blockaden beim Eindringen von Fremdkörpern zu ver-
hindern.
[0026] Die Drehradeinrichtung 210 ist mittels eines in
dieser Abbildung nicht dargestellten Antriebs des Haus-
haltsgeräts in zwei verschiedene Richtungen rotierbar,
sodass der Fluidstrom 215 innerhalb des Pumpengehäu-
ses beispielhaft im Uhrzeigersinn oder gegen den Uhr-
zeigersinn lenkbar ist.
[0027] In diesem Ausführungsbeispiel ist der Fluid-
strom 215 durch den Verbindungsabschnitt 230 in das
Ventilgehäuse 225 förderbar, wobei ein in dem Verbin-
dungsabschnitt 230 angeordnetes Sperrelement 250
beispielhaft ausgebildet ist, um den Fluidstrom 215 ab-
hängig von der jeweiligen Strömungsrichtung seitlich an
dem Sperrelement 250 vorbei zu leiten. Dadurch ist ein
Hauptstrom des Fluidstroms 215 in einem Ausführungs-
beispiel in einen Teilbereich des Ventilgehäuse 225 ein-
leitbar, an dem auch derjenige Druckstutzen 121, 122
angeordnet ist, über den das Fluid wieder abgeführt wer-
den soll. Beispielhaft ist der Fluidstrom in der hier ge-
zeigten Abbildung im Pumpengehäuse 235 im Uhrzei-
gersinn rotiert, wodurch er in der hier gezeigten Abbil-
dung auf der linken Seite des Sperrelements 250 vorbei
geleitet wird und von dort durch das Ventilgehäuse 225
in den in dieser Darstellung ebenfalls auf der linken Seite
und oberhalb des Verbindungsabschnitts 230 angeord-
neten ersten Druckstutzen 121 strömt.
[0028] Mittels des Fluidstroms 215 ist die in diesem
Ausführungsbeispiel im Ventilgehäuse 225 angeordnete
Schalteinheit 220 bewegbar. Dabei ist die Schalteinheit
220 in einem Ausführungsbeispiel als zweiseitiger Hebel
ausgebildet, der um eine Achse 255 schwenkbar ist. Die
Achse 255 ist beispielhaft senkrecht zum Fluidstrom aus-
gerichtet. Trifft der in diesem Ausführungsbeispiel aus
dem Pumpengehäuse 235 kommende Fluidstrom 215
auf den schwenkbaren Hebel, so ist dieser mittels des
Strömungsdrucks um die Achse 255 rotierbar, bis die
Rotationsbewegung von einem lediglich beispielhaft am

Ventilgehäuse 225 angeordneten Anschlag 260a, 260b
gestoppt wird. In dem hier dargestellten Ausführungsbei-
spiel umfasst die Pumpvorrichtung 110 innerhalb des
Ventilgehäuses 225 beispielhaft einen ersten Anschlag
260a, der in diesem Ausführungsbeispiel gegenüber
dem ersten Druckstutzen 121 angeordnet ist und einen
beispielhaften zweiten Anschlag 260b, der in diesem
Ausführungsbeispiel gegenüber dem zweiten Druckstut-
zen 122 angeordnet ist. Liegt die Schalteinheit 220 an
dem ersten Anschlag 260a an, so ist eine Hälfte des Ven-
tilgehäuse 225, in der der zweite Druckstutzen 122 an-
geordnet ist, verschlossen und der Fluidstrom ist von
dem Pumpengehäuse 235 zu dem ersten Druckstutzen
121 förderbar. Bei einer Rotationsbewegung der Drehr-
adeinrichtung 210 in die Gegenrichtung ist die Schaltein-
heit 220 ebenfalls in die Gegenrichtung bewegbar, so-
dass der Hebel um die Achse 255 rotiert, bis er am zwei-
ten Anschlag 260b anliegt und dadurch den ersten
Druckstutzen 121 verschließt und in zweiten Druckstut-
zen 122 für den Fluidstrom 215 öffnet.
[0029] Mit anderen Worten besteht die Pumpvorrich-
tung 110 im Wesentlichen aus einer Pumpenbaugruppe
und einer Ventilbaugruppe. Weiterhin sind zur Umset-
zung der Funktion eine Schalteinheit, die auch als Ven-
tilschaltkörper bezeichnet werden kann, und beispielhaft
ein Gehäuseverschluss für das Ventilgehäuse 225 erfor-
derlich. Im Pumpengehäuse 235 ist seitens des Verbin-
dungsabschnitts 230 beispielhaft eine Sperre zur Len-
kung des Mediums angebracht.
[0030] Die Steuerung der Durchflussmenge wird mit
der Variierung der Drehzahl des Laufrades umgesetzt
und durch die Auswahl des Leitungsquerschnitts auf ihr
Maximum begrenzt. Eine Sperre lenkt den Volumen-
strom im Wesentlichen in Abhängigkeit zur Laufraddreh-
richtung in einen der beiden Druckstutzen des Pumpen-
gehäuses. Dies wird durch die Ansteuerung eines gere-
gelten Antriebs realisiert. Eine entsprechende Dimensi-
onierung des Spalts zwischen Pumpengehäuse 235 und
Laufrad sowie zwischen Gehäuse und Schaltkörper ver-
hindert eine Entstehung von Blockaden beim Eindringen
von Fremdkörpern. Zur Abdichtung der Wasserwege mit
dem Prinzip der Kohäsion fester Körper sind Flächen vor-
gesehen, an denen ein Formschluss entsteht, wodurch
Leckagen im nicht angeströmten Wasserweg minimiert
werden.
[0031] Mit der Anströmung einer Fläche nach dem
Prinzip des zweiseitigen Hebels wird in einem Ausfüh-
rungsbeispiel ein Schaltkörper um seine Mittelachse ro-
tiert und versperrt jeweils einen Druckstutzen 121, 122
und gibt einen zweiten frei. Dabei liegt der Schaltkörper
beispielhaft in jeder Position an den Innenseiten des Ven-
tilgehäuses 225 an und wird durch diese geführt. Der
Schaltkörper lässt sich um die Achse 255 frei bis zu den
Anschlägen 260a, 260b an der Umfangsfläche bewegen.
Da der Volumenstrom zur Umschaltung genutzt wird, ist
die Schalteinheit 220 nicht als schwimmfähiges Bauteil
ausgelegt. Durch diesen Mechanismus entstehen weite-
re Freiheitsgrade in der Lage und Ausrichtung des Ven-
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tilgehäuses 225 und / oder der Abgänge. Folglich wäre
in einem anderen Ausführungsbeispiel eine horizontale
Anordnung des Ventilgehäuses möglich. Die beiden
Druckstutzen können beliebig am Ventilgehäuse positi-
oniert werden.
[0032] Liegen an den Druckstutzen deutlich unter-
schiedliche Gegendrücke an, die die Abdichtung der bei-
den Wasserwege nicht ausreichend bewerkstelligt, kann
in einer weiteren Ausführung ein Bypass an dem Druck-
stutzen mit dem geringeren Gegendruck zurück in das
Pumpengehäuse geführt werden.
[0033] Die Figuren 3a und 3b zeigen jeweils eine sche-
matische Querschnittsdarstellung eines Ausführungs-
beispiels einer Pumpvorrichtung 110 mit einem Federe-
lement 300. die hier dargestellte Pumpvorrichtung 110
entspricht oder ähnelt der in den vorangegangenen Fi-
guren beschriebenen Pumpvorrichtung und ist lediglich
beispielhaft mit einem die Schalteinheit 220 umfassen-
den Ventilgehäuse 225 ausgebildet sowie mit einem die
Drehradeinrichtung 210 umfassenden Pumpengehäuse
235. Dabei sind im Unterschied zu der in der vorange-
gangenen Figur 2 beschriebenen Pumpvorrichtung die
von dem Ventilgehäuse 225 abgehenden Druckstutzen
121, 122 in diesem Ausführungsbeispiel nicht gegenüber
dem Verbindungsabschnitt 230, sondern im Wesentli-
chen horizontal zu diesem an dem Ventilgehäuse 225
angeordnet sind.
[0034] In der Figur 3a ist in der hier gezeigten Darstel-
lung die Drehradeinrichtung 210 angetrieben, um bei-
spielhaft gegen den Uhrzeigersinn zu drehen. Durch den
dadurch entstehenden Fluidstrom 215 ist ein in der ge-
zeigten Abbildung auf der rechten Seite angeordneter
Teil der Schalteinheit 220 nach oben gegen das Feder-
element 300 gedrückt, wodurch die Schalteinheit 220 ins-
gesamt annähernd horizontal ausgerichtet ist. Der erste
Druckstutzen 121 ist dabei lediglich beispielhaft oberhalb
des zweiseitigen Hebels der Schalteinheit 220 angeord-
net und daher von dieser verschlossen, während der
zweite Druckstutzen 122 teilweise geöffnet ist.
[0035] In der Figur 3b dreht die Drehradeinrichtung 210
hingegen beispielhaft im Uhrzeigersinn und der Fluid-
strom 215 drückt gegen den in der hier gezeigten Abbil-
dung auf der linken Seite angeordneten Teil der Schalt-
einheit 220, an dem kein Federelement angeordnet ist.
Durch den Druck des Fluidstrom 215 diese Seite der
Schalteinheit 220 daher so weit nach oben gedrückt,
dass der erste Druckstutzen 121 freigelegt und der zwei-
te Druckstutzen 122 verschlossen ist.
[0036] Die Schalteinheit 220 ist also in diesem Ausfüh-
rungsbeispiel als zweiseitiger Hebel ausgebildet, der le-
diglich beispielhaft mit einem Federelement 300 vor-
spannbar ist. Durch entsprechende Ausgestaltung der
Schalteinheit 220 ist es möglich, schon bei kleinen Vo-
lumenströmen ein Schalten zu realisieren. In einer Aus-
führungsvariante kann die Schalteinheit 220 gezielt
durch den Volumenstrom in ihrer Auslenkung gestellt
werden. In dieser Ausführung ist es von Vorteil, die
Schalteinheit 220 über eine Feder vorzuspannen. Der

Fluidstrom 215, der durch einen der Druckstutzen des
Verbindungsabschnitts 230 geht, kann somit den Schalt-
körper in seiner Auslenkung steuern und damit beispiel-
haft die Öffnung eines Abgangs variieren oder weitere
Öffnungen freigeben.
[0037] Figur 4 zeigt eine schematische Querschnitts-
darstellung einer Pumpvorrichtung 110 gemäß einem
Ausführungsbeispiel. Hier dargestellte Pumpvorrichtung
110 entspricht oder ähnelt der in den vorangegangenen
Figuren beschriebenen Pumpvorrichtung. Dabei sind im
Unterschied zu der in den vorangegangenen Figuren 2
und 3 beschriebenen Pumpvorrichtung in dem hier ge-
zeigten Ausführungsbeispiel die Drehradeinrichtung 210
sowie die Schalteinheit 220 von nur einer gemeinsamen
Kammer im Vorrichtungsgehäuse 200 aufgenommen
von der der erste Druckstutzen 121 und der zweite Druck-
stutzen 122 abgehen. Die Schalteinheit 220 ist in diesem
Ausführungsbeispiel als einseitiger Hebel ausgebildet
und mit der Drehradeinrichtung 210 gekoppelt. Das
heißt, die Schalteinheit 220 ist ähnlich einem Kreisseg-
ment ausgeformt, wobei die Achse 255 der Schalteinheit
220 der Drehradachse 240 entspricht. Somit ist eine Ro-
tationsbewegung der Schalteinheit 220 sowohl mittels
des Fluidstroms 215 als auch durch die Eigenbewegung
der Drehradachse 240 ermöglicht. Die Bewegung der
Schalteinheit 220 ist in diesem Ausführungsbeispiel von
zwei jeweils seitlich neben den Druckstutzen 121, 122
angeordneten Anschlägen 260a, 260b aufhaltbar.
[0038] Anders ausgedrückt besteht die Pumpvorrich-
tung 110 in diesem Ausführungsbeispiel aus einem Pum-
pengehäuse, in dem ein Schaltelement untergebracht
ist. Über ein Verbindungselement, beispielhaft die Achse
255 beziehungsweise die Drehradachse 240, ist das
Schaltelement mit dem Gehäuse verbunden. Die Variie-
rung der Drehzahl des Laufrades und die Auswahl des
Leitungsquerschnitts wird zur Steuerung der Durchfluss-
menge verwendet. Die Anströmung einer Fläche der
Schalteinheit 220, welche nach dem Prinzip eines ein-
seitigen Hebels aufgebaut ist, löst deren Bewegung aus.
Die Bewegungsrichtung des Schaltkörpers ist abhängig
von der Drehrichtung des Laufrades. Dies erfolgt durch
einen geregelten Antrieb. So wird ein Ausgangsstutzen
gesperrt und der zweite freigeschaltet. Um Blockaden im
System zu verhindern, sind Spaltmaße zwischen den
Bauteilen an die Anforderungen angepasst. Falls ein
Fremdkörper die Schalteinheit 220 festklemmt, kann die-
se Blockade mit großer Wahrscheinlichkeit durch eine
Drehrichtungsumkehr des Laufrades gelöst werden. Zur
Abdichtung des nicht geschalteten Wasserwegs ist der
Schaltkörper in einem Ausführungsbeispiel so zu gestal-
ten, dass ein Formschluss entsteht.
[0039] Figur 5 zeigt ein Ablaufdiagramm eines Ausfüh-
rungsbeispiels eines Verfahrens 500 zum Betreiben ei-
ner Pumpvorrichtung. Das Verfahren 500 ist unter Ver-
wendung einer Pumpvorrichtung, wie sie in den voran-
gegangenen Figuren beschrieben wurde, durchführbar.
Hierfür umfasst das Verfahren 500 einen Schritt 505 des
Einleitens des Fluids in das Vorrichtungsgehäuse und
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einen Schritt 510 des Ansteuerns der Drehradeinrich-
tung, um den Fluidstrom zu erzeugen, um die Schaltein-
heit zu bewegen und den ersten Druckstutzen oder den
zweiten Druckstutzen zu verschließen.
[0040] Figur 6 zeigt ein Blockschaltbild eines Ausfüh-
rungsbeispiels einer Vorrichtung 600 zum Betreiben ei-
ner Pumpvorrichtung gemäß einer hier vorgestellten Va-
riante. Die Vorrichtung 600 umfasst eine Einleiteinheit
605 zum Ansteuern eines Einleitens eines Fluids. Zudem
umfasst die Vorrichtung 600 eine Ansteuereinheit 610
zum Ansteuern der Drehradeinrichtung in eine vorgege-
bene Rotationsrichtung.

Patentansprüche

1. Pumpvorrichtung (110) zum Fördern eines Fluids
(105) für ein Haushaltsgerät (100), wobei die Pump-
vorrichtung (110) folgende Merkmale aufweist:

ein Vorrichtungsgehäuse (200) zum Aufneh-
men und Leiten des Fluids (105), wobei das Vor-
richtungsgehäuse (200) mit mindestens einer
Einlassöffnung (205) zum Einlassen des Fluids
(105) und mindestens einem ersten Druckstut-
zen (121) und einem zweiten Druckstutzen
(122) zum Abführen des Fluids (105) ausge-
formt ist;
eine in dem Vorrichtungsgehäuse (200) ange-
ordnete Drehradeinrichtung (210), die mittels ei-
nes Antriebs (115) antreibbar und ausgebildet
ist, um durch eine Drehbewegung einen Fluid-
strom (215) des Fluids (105) durch das Vorrich-
tungsgehäuse (200) zu steuern; und
mindestens eine mittels des Fluidstroms (215)
bewegliche Schalteinheit (220), die am Vorrich-
tungsgehäuse (200) beweglich befestigt und
ausgebildet ist, um den ersten Druckstutzen
(121) oder den zweiten Druckstutzen (122) zu
verschließen.

2. Pumpvorrichtung (110) gemäß Anspruch 1, wobei
die Schalteinheit (220) um eine Achse (255)
schwenkbar ist, wobei die Achse (255) senkrecht zu
einem durch die Drehradeinrichtung (210) bewirk-
baren Fluidstrom (215) ausgerichtet ist.

3. Pumpvorrichtung (110) gemäß einem der vorange-
gangenen Ansprüche, wobei die Schalteinheit (220)
als zweiseitiger Hebel ausgebildet ist.

4. Pumpvorrichtung (110) gemäß einem der Ansprü-
che 1 oder 2, wobei die Schalteinheit (220) als ein-
seitiger Hebel ausgebildet und mit der Drehradein-
richtung (210) gekoppelt ist.

5. Pumpvorrichtung (110) gemäß einem der vorange-
gangenen Ansprüche, mit zumindest einem An-

schlag (260) zum Anhalten einer Bewegung der
Schalteinheit (220), insbesondere wobei der An-
schlag (260) an einer vorbestimmten Position des
Vorrichtungsgehäuse (200) angeordnet ist.

6. Pumpvorrichtung (110) gemäß einem der vorange-
gangenen Ansprüche, wobei das Vorrichtungsge-
häuse (200) ein Ventilgehäuse (225) zum Aufneh-
men der Schalteinheit (220) und ein separat von dem
Ventilgehäuse (225) ausgeformtes Pumpengehäu-
se (235) zum Aufnehmen der Drehradeinrichtung
(210) umfasst, wobei die Druckstutzen (121, 122) an
dem Ventilgehäuse (225) angeordnet sind.

7. Pumpvorrichtung (110) gemäß einem der vorange-
gangenen Ansprüche, mit einem Federelement
(300) zum Vorspannen der Schalteinheit (220).

8. Pumpvorrichtung (110) gemäß einem der vorange-
gangenen Ansprüche, wobei das Vorrichtungsge-
häuse (200) derart ausgeformt ist, dass zwischen
der Drehradeinrichtung (210) und einer Gehäuse-
wand des Vorrichtungsgehäuses (200) ein definier-
ter, insbesondere gleichbleibender Abstand besteht.

9. Haushaltsgerät (100) mit einer Pumpvorrichtung
(110) gemäß einem der vorangegangenen Ansprü-
che und mit einem Antrieb (115) zum Antreiben der
Drehradeinrichtung (210).

10. Verfahren (500) zum Betreiben einer Pumpvorrich-
tung (110) gemäß einem der Ansprüche 1 bis 8, wo-
bei das Verfahren (500) folgende Schritte (505, 510)
umfasst:

Einleiten (505) des Fluids (105) in das Vorrich-
tungsgehäuse (200); und
Ansteuern (510) der Drehradeinrichtung (210),
um den Fluidstrom (215) zu erzeugen, um die
Schalteinheit (220) zu bewegen und den ersten
Druckstutzen (121) oder den zweiten Druckstut-
zen (122) zu verschließen.

11. Vorrichtung (600), die ausgebildet ist, um die Schritte
(505, 510) des Verfahrens (500) gemäß Anspruch
10 in entsprechenden Einheiten (605, 610) auszu-
führen.

12. Computer-Programmprodukt mit Programmcode
zur Durchführung des Verfahrens (500) gemäß An-
spruch 10, wenn das Computer-Programmprodukt
auf einer Vorrichtung (600) ausgeführt wird.

13. Maschinenlesbares Speichermedium, auf dem das
Computerprogramm nach Anspruch 12 gespeichert
ist.
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